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Bewerbungen werden unter Angabe der privaten 

Anschrift über die Leitung der Schule eingereicht. 

Sie werden dann über den jeweiligen Ministerialbe-

auftragten an das Staatsministerium weitergegeben.

Den Bewerbern wird empfohlen, sich beim jewei-

ligen Ministerialbeauftragten vorzustellen. In diesem 

Zusammenhang wird unter der Voraussetzung, dass 

Reisekosten nicht gewährt werden, vom Dienstvor-

gesetzten auf Antrag Dienstreise genehmigt. 

Zu den Bewerbungen ist Stellung zu nehmen

a) durch den Schulleiter bzw. die Schulleiterin bei 

der Weitergabe der Bewerbung bis spätestens 

14 Tage nach Erscheinen dieses Amtsblatts. Die 

letzte dienstliche Beurteilung ist beizufügen. 

Falls diese länger als vier Jahre zurückliegt oder 

in vereinfachter Form erstellt wurde, muss die 

Stellungnahme ausführlich auf die fachliche Leis-

tung sowie auf Eignung und Befähigung des Be-

werbers bzw. der Bewerberin eingehen.

b) durch den jeweiligen Ministerialbeauftragten.

Die Schulleitungen geben die Ausschreibung 

den Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer 

bekannt. In geeigneter Weise sind auch in Betracht 

kommende abwesende und beurlaubte Lehrkräfte zu 

verständigen.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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Zweite Staatsprüfungen 2009 

für das Lehramt an Grundschulen 

und das Lehramt an Hauptschulen 

nach der Lehramtsprüfungsordnung II

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus

vom 30. Januar 2008 Az.: IV.4-5 S 7154-4.5043

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht 

und Kultus veranstaltet Zweite Staatsprüfungen für 

das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an 

Hauptschulen 2009 für diejenigen Lehramtsanwärter, 

die im September 2007 in den Vorbereitungsdienst 

eingetreten sind, nach der Ordnung der Zweiten 

Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen 

(Lehramtsprüfungsordnung II – LPO II) vom 28. Okto-

ber 2004 (GVBl S. 428, BayRS 2038-3-4-8-11-UK).

Ferner sind zu den Zweiten Staatsprüfungen die 

Bewerber zugelassen, die auf Grund einer Verlänge-

rung oder Verkürzung ihres Vorbereitungsdienstes 

diesen Prüfungen zugewiesen sind, und die Bewer-

ber, die zur Wiederholung der Prüfung wegen Nicht-

bestehens in den Vorbereitungsdienst wieder einge-

stellt worden sind. 

Zu den Zweiten Staatsprüfungen können auf An-

trag Bewerber zugelassen werden, die sich diesen 

Prüfungen zur Notenverbesserung unterziehen wol-

len.

Besetzung von Mitarbeiterstellen

bei den Ministerialbeauftragten für die 

Gymnasien 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 29. Januar 2008 Az.: VI.1-5 O 5121-6.2188

Folgende Funktionsstellen bei den Dienststellen 

der Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in Bay-

ern sind zu den jeweils genannten Zeitpunkten zu 

besetzen. Die Wahrnehmung der einzelnen Stellen 

ist in funktionsverträglichem Umfang auch in Teilzeit 

möglich.

1.  Ministerialbeauftragter für die Gymnasien in 

Unterfranken

 Zum 1. August 2008:

 Mitarbeiter/Mitarbeiterin für RLFB und Prakti-

kum

2.  Ministerialbeauftragter für die Gymnasien in 

der Oberpfalz

 Zum 1. August 2008:

 Fachreferent/Fachreferentin für Biologie

3.  Ministerialbeauftragter für die Gymnasien in 

Oberbayern-Ost

 Zum 1. August 2008:

 Fachreferent/Fachreferentin für Verkehrserzie-

hung und Unfallschutz

4.  Ministerialbeauftragte für die Gymnasien in 

Oberbayern-West

 Zum 1. August 2008:

 Fachreferent/Fachreferentin für Evangelische 

Religionslehre

5.  Ministerialbeauftragter für die Gymnasien in 

Schwaben

 Zum 1. August 2008:

 Fachreferent/Fachreferentin für Verkehrserzie-

hung und Unfallschutz

Der Fachreferent bzw. die Fachreferentin unter-

stützt den Ministerialbeauftragten in der Beratung 

der Schulen, in Angelegenheiten der fachlichen Qua-

litätsentwicklung, der Schulaufsicht und in den wei-

teren ihm bzw. ihr zugewiesenen Aufgaben.

Es können sich Beamte bzw. Beamtinnen des 

staatlichen Gymnasialdienstes unter Angabe von 

Prüfungsjahrgang und Fächerverbindung bewer-

ben. Studienrätinnen und Studienräte sollten über 

eine Mindestdienstzeit von fünf Jahren seit der Le-

benszeitverbeamtung verfügen. Die Ausübung der 

Funktion des Fachbetreuers bzw. der Fachbetreuerin 

sowie Erfahrung mit der Durchführung der Abitur-

prüfung werden bei der Auswahlentscheidung be-

rücksichtigt. 

Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen be-

sonders aufgefordert sich zu bewerben.

Die ausgeschriebenen Stellen sind für die Beset-

zung mit einem bzw. einer Schwerbehinderten ge-

eignet; Schwerbehinderte werden bei ansonsten glei-

cher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
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diese Prüfung erstmals 2008 abgelegt und be-

standen haben.

5.1. Die Meldung nach § 16 Abs. 2  LPO II zur Wie-

derholung der Prüfung hat spätestens zu erfol-

gen:

5.1.1 falls die schriftliche Hausarbeit neu gefertigt 

wird: bis 14. Juli 2008

5.1.2 falls die bei der Erstablegung der Prüfung ge-

fertigte schriftliche Hausarbeit angerechnet 

werden soll: innerhalb von vier Wochen nach 

Aushändigung des Prüfungszeugnisses.

 Der Antrag auf Zulassung zur Wiederholungs-

prüfung ist an das Prüfungsamt der jeweils zu-

ständigen Regierung zu richten.

5.2 Die Bewerber haben die Zweite Staatsprüfung 

(Wiederholungsprüfung) zu den unter den Nrn. 

2 und 3 (falls die schriftliche Hausarbeit neu ge-

fertigt wird) genannten Terminen abzulegen.

6. Gesuche von Schwerbehinderten und Gleich-

gestellten um Gewährung von Nachteilsaus-

gleich nach § 38 der Allgemeinen Prüfungs-

ordnung in der Fassung vom 24. März 1992 

(GVBl S. 47, BayRS 2030-2-10-F) sind mit den 

einschlägigen Nachweisen gleichzeitig mit der 

Meldung zur Prüfung einzureichen.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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StAnz 2008 Nr. 7

Anstellungsprüfung (II. Prüfung) der

Förderlehrer 2009

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 1. Februar 2008 Az.: IV.3-5 S 7175-4.2573

1. Die Anstellungsprüfung 2009 wird nach der Ord-

nung der Zweiten Prüfung der Förderlehrer (För-

derlehrerprüfungsordnung II – FölPO II) vom 22. 

Januar 1974 (GVBl S. 47), zuletzt geändert durch 

Verordnung vom 22. August 1995 (GVBl S. 661, 

ber. GVBl 1996 S. 50), durchgeführt. Sie ist eine 

Anstellungsprüfung im Sinne des Art. 115 Abs. 1 

BayBG und hat Wettbewerbscharakter.

2. Die Meldungen zur Prüfung sind bis 15. Januar 

2009 mit den gemäß § 4 Abs. 2 der Förderlehrer-

prüfungsordnung II erforderlichen Unterlagen an 

die zuständige Regierung zu richten.

3. Zur Prüfung wird nach § 5 Abs. 1 der Förderleh-

rerprüfungsordnung II zugelassen, wer

a) die Einstellungsprüfung (Förderlehrerprü-

fung) bestanden hat,

b) im letzten Jahr des Vorbereitungsdienstes 

steht,

Hierzu wird bekannt gegeben:

1. Die Prüfungen werden nach der Lehramtsprü-

fungsordnung II an den jeweiligen Schulorten 

der Prüfungsteilnehmer (Einzel- und Doppel-

lehrprobe) und an ausgewählten Orten in den 

jeweiligen Regierungsbezirken (Kolloquium) 

durchgeführt. Die mündlichen Prüfungen fi n-

den in Augsburg, Bayreuth, Landshut, Mün-

chen, Nürnberg, Regensburg und Würzburg 

statt.

2.  Die Einzelprüfungen werden wie folgt abge-

legt:

2.1 Einzellehrprobe und Doppellehrprobe in der 

Zeit vom 2. Februar 2009 bis 29. Mai 2009. 

 Hinweis: Die Reihenfolge Einzellehrprobe – 

Doppellehrprobe ist bei jedem Prüfungsteil-

nehmer einzuhalten. Daneben ist zu gewähr-

leisten, dass dem einzelnen Teilnehmer eine 

angemessene Frist zwischen dem Ablegen der 

Einzel- und der Doppellehrprobe eingeräumt 

wird.

2.2  das Kolloquium in der Zeit vom 23. März 2009 

bis 15. Mai 2009

2.3 die mündliche Prüfung in der Zeit vom 2. Juni 

2009 bis 5. Juni 2009

 In begründeten Fällen (z.B. nach § 12 LPO II) 

kann das Prüfungsamt genehmigen, dass Prü-

fungsteile auch außerhalb der genannten Prü-

fungszeiträume abgelegt werden.

3. Hinsichtlich der schriftlichen Hausarbeit sind 

die in § 18 LPO II genannten Fristen zu beach-

ten. Die Themenvergabe erfolgt in der Zeit vom 

10. April 2008 bis zum 9. Oktober 2008. 

4.  Lehramtsanwärter, die den Vorbereitungs-

dienst im September 2007 begonnen haben 

und eine Erste Staatsprüfung in einem Erwei-

terungsfach abgelegt haben oder während 

des Vorbereitungsdienstes bis spätestens 23. 

Januar 2009 ablegen, können auch die Zwei-

te Staatsprüfung im Erweiterungsfach ablegen 

(§ 28 Abs. 1 LPO II). Die Zweite Staatsprüfung 

im Erweiterungsfach ist zusammen mit den 

Zweiten Staatsprüfungen für das Lehramt an 

Grundschulen und das Lehramt an Hauptschu-

len zu den unter Nr. 2.1 (Einzellehrprobe) und 

Nr. 2.3 (mündliche Prüfung) genannten Termi-

nen abzulegen. Die Lehramtsanwärter haben 

dem örtlichen Prüfungsleiter an der jeweils 

zuständigen Regierung eine etwaige Erste 

Staatsprüfung in einem Erweiterungsfach mit 

allen erforderlichen Einzelangaben (Fach, Ter-

min der erfolgreichen Ablegung der Prüfung) 

unaufgefordert und unverzüglich mitzuteilen.

5. Wiederholung der Zweiten Staatsprüfung für 

das Lehramt an Grundschulen und das Lehr-

amt an Hauptschulen zur Notenverbesserung 

nach § 11 LPO II:

 Zur Zweiten Staatsprüfung 2009 können auf 

Antrag auch Bewerber zugelassen werden, die 
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– Zusammenarbeit mit den schulischen Gremien

– Kooperation mit den vorgesetzten Dienststellen 

sowie mit dem Aufwandsträger

– Leitung der Verwaltungsgeschäfte

– Vertretung der Schule nach außen

Unsere Erwartungen:

– erfolgreiche Unterrichtstätigkeit

– ausgeprägte pädagogische Fähigkeiten

– Erfahrungen in der Schulverwaltung und / oder 

Personalführung

– Erfahrungen in der Schulentwicklung

– Bereitschaft zur Fortbildung in allen leitungsspe-

zifi schen Aufgabenfeldern

– Kommunikative und soziale Kompetenz

– Innovationsbereitschaft

– hohe Belastbarkeit

– gründliche Kenntnis des Schul- und Dienstrechts

Es können sich Beamte / Beamtinnen (Besoldungs-

gruppe A 14 und höher) des staatlichen Gymnasial-

dienstes und Beamte / Beamtinnen an staatlichen Fach-

oberschulen und Berufsoberschulen mit den Prüfungen 

für das Lehramt an Gymnasien und Unterrichtserfah-

rungen an Gymnasien unter Angabe von Prüfungsjahr-

gang und Fächerverbindung bewerben. Bei Verset-

zungsanträgen von Schulleiterinnen bzw. Schulleitern 

sind die dienstlichen Belange der von ihnen geleiteten 

Schule zu berücksichtigen. Ein Wechsel in der Schullei-

tung vor Ablauf eines Zeitraums von fünf Jahren nach 

Bestellung ist nur in begründeten Ausnahmefällen 

möglich. Frauen werden besonders aufgefordert sich 

zu bewerben (Art. 7 Abs. 3 BayGlG). Es wird erwartet, 

dass der Schulleiter / die Schulleiterin Wohnung am 

Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung 

nimmt.

Die ausgeschriebenen Stellen sind für die Beset-

zung mit einem / einer Schwerbehinderten geeignet; 

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen werden unter Angabe der privaten 

Anschrift über die Leitung der Schule eingereicht, die 

sie mit einer Stellungnahme über den Ministerialbe-

auftragten an das Staatsministerium weitergibt. Falls 

die letzte dienstliche Beurteilung länger als vier Jahre 

zurückliegt oder in vereinfachter Form erstellt wurde, 

ist eine in der Aussagekraft einer periodischen Be-

urteilung gleichkommenden aktuelle Eignungs- und 

Leistungseinschätzung des Bewerbers / der Bewer-

berin zu erstellen. Gleiches gilt, wenn der Bewerber / 

die Bewerberin seit der letzten dienstlichen Beurtei-

lung befördert oder mit einer Funktionstätigkeit be-

traut wurde, deren Ausübung im Rahmen der letzten 

dienstlichen Beurteilung noch nicht gewürdigt wer-

den konnte. Dem Ministerialbeauftragten wird emp-

fohlen, seinerseits eine Stellungnahme abzugeben.

Termin zur Vorlage der Bewerbung

beim zuständigen Ministerialbeauftragten 2 Wochen

und zur Vorlage beim Staatsministerium 4 Wochen

nach Erscheinen der Ausschreibung.

Die Ausschreibung ist den Lehrkräften durch die 

Direktorate bekannt zu geben.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2008 S. 36*

c) am Seminar der Förderlehreranwärter re-

gelmäßig und mit Erfolg teilgenommen hat 

und mindestens ausreichende praktische 

Leistungen im Vorbereitungsdienst aufwei-

sen kann,

d) die Meldefrist eingehalten hat.

4. Der schulpraktische Teil der Prüfung beginnt am 

2. Februar 2009.

 Die mündliche Prüfung wird jeweils im Anschluss 

an die schulpraktische Prüfung durchgeführt.

5. Der schriftliche Teil der Prüfung fi ndet am 6. und 

7. April 2009 statt.

B e r g g r e e n - M e r k e l

Ministerialdirigentin
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StAnz 2008 Nr. 7

Besetzung von Direktorenstellen

im Bereich der staatlichen Gymnasien

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 11. Februar 2008 Az.: VI-5 P 5001.1-6.130 184

An folgenden Gymnasien ist zum 1. August 2008 

die Stelle des Schulleiters / der Schulleiterin zu be-

setzen:

1.  Ortenburg-Gymnasium Oberviechtach

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches und ein Sprachliches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 787 

Schülerinnen und Schüler). 

2.  Willstätter-Gymnasium Nürnberg

 Die Schule ist ein Sprachliches, ein Naturwissen-

schaftlich-technologisches und eine Europäisches 

Gymnasium mit Englisch oder Latein als erster 

Pfl ichtfremdsprache (etwa 917 Schülerinnen und 

Schüler). Die Schule ist ein Gymnasium mit Stu-

dienseminar.

An folgendem Gymnasium ist zum 1. September 

2008 die Stelle des Schulleiters / der Schulleiterin zu 

besetzen:

3.  Deutschhaus-Gymnasium Würzburg

 Die Schule ist ein Sprachliches und ein Natur-

wissenschaftlich-technologisches Gymnasium 

mit Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 

1104 Schülerinnen und Schüler). Die Schule führt 

einen Hochbegabtenzug.

Ihre Aufgaben:

– Pädagogische und organisatorische Leitung der 

Schule

– Personalführung und Personalentwicklung (Un-

terrichtseinsatz, Übertragung von Dienstaufga-

ben und Funktionstätigkeiten, Koordination der 

Fortbildung, Beurteilung)

– Koordination der Schulentwicklung und des 

schulischen Qualitätsmanagements

– Entwicklung des Schulprofi ls



KWMBeibl Nr. 4*/2008 37*

a) zur Aufnahme in den Vorbereitungsdienst für 

das Lehramt an Realschulen beantragt wird 

und 

b) an das Staatsministerium für Unterricht und 

Kultus, – Referat III.10 –, Salvatorstraße 2, 

80333 München zu senden ist.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Ausstel-

lung des amtsärztlichen Gesundheitszeugnisses 

erfahrungsgemäß längere Zeit in Anspruch 

nimmt. Die Bewerber sollten sich rechtzei-

tig um einen Untersuchungstermin bemühen.

5. Für die Dauer des Vorbereitungsdienstes werden 

Anwärterbezüge gewährt. Die Höhe der Bezüge 

richtet sich nach den jeweiligen Sätzen der Anla-

ge VIII zum Bundesbesoldungsgesetz.

 Nach Eignung und Bedarf können Studienrefe-

rendare im zweiten Ausbildungsabschnitt mit  

einem Unterrichtsauftrag zur Unterrichtsaushilfe 

an einer Realschule herangezogen werden.

III.

Verwendung im öffentlichen Schuldienst

Aus der erfolgreichen Ableistung des Vorbereitungs-

dienstes und dem Bestehen der Zweiten Staatsprü-

fung kann kein Anspruch auf Verwendung im öffent-

lichen Schuldienst abgeleitet werden.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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StAnz 2008 Nr. 8

Besetzung von Funktionsstellen 

im Bereich der staatlichen Gymnasien

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 13. Februar 2008 Az.: VI-5 P 5001.1-6.130 185

An folgenden Gymnasien ist zum 1. August 2008 

die Stelle eines Mitarbeiters / einer Mitarbeiterin in 

der Leitung eines Gymnasiums (Funktion 1110) zu 

besetzen:

1.  Graf-Münster-Gymnasium Bayreuth

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-tech-

nologisches, Sprachliches und ein Europäisches 

Gymnasium mit Englisch als erster Pfl ichtfremd-

sprache (etwa 1396 Schülerinnen und Schüler). 

Die Schule ist ein Gymnasium mit Studiensemi-

nar.

2. Gymnasium Beilngries

 Die Schule ist ein Sprachliches und ein Naturwis-

senschaftlich-technologisches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 815 

Schülerinnen und Schüler). 

Vorbereitungsdienst für das Lehramt 

an Realschulen September 2008/2010 

nach der Zulassungs- und 

Ausbildungsordnung 

für das Lehramt an Realschulen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 11. Februar 2008 Az.: V.1-5 S 6111-1537

Im Jahr 2008 wird der Vorbereitungsdienst (Sep-

tember 2008/2010) nach der Zulassungs- und Aus-

bildungsordnung für das Lehramt an Realschulen 

(ZALR) in der jeweils geltenden Fassung eingerichtet.

I.

Voraussetzungen für die Zulassung zum Vorberei-

tungsdienst

Bewerber, die die Erste Staatsprüfung für das Lehr-

amt an Realschulen nach der Ordnung der Ersten 

Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schu-

len in der jeweils geltenden Fassung oder eine nach 

Art. 6 Abs. 4 Bayerischen Lehrerbildungsgesetz aner-

kannte Staatsprüfung bestanden haben, können zum 

Vorbereitungsdienst zugelassen werden, wenn sie 

die allgemeinen Voraussetzungen für die Berufung 

in das Beamtenverhältnis auf Widerruf erfüllen.

II.

Vorbereitungsdienst September 2008/2010

1. Der Vorbereitungsdienst wird zu folgender Zeit 

durchgeführt:

     16. September 2008 bis 12. September 2010

 Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß Land-

tagsbeschluss vom 9. November 2000 ein Ein-

tritt in den Vorbereitungsdienst zum Febru-

ar seit dem Jahr 2006 nicht mehr möglich ist.

2. Für die Meldung zum Vorbereitungsdienst gilt 

folgender Termin:

   Letzter Meldetag (Ausschlussfrist): 
   18. April 2008

3. Bewerber, die die Erste Staatsprüfung für das 

Lehramt an Realschulen in Bayern ablegen, er-

halten gleichzeitig mit der Zulassung zur Ersten 

Staatsprüfung die Antragsformulare für die Mel-

dung zum Vorbereitungsdienst durch das Prü-

fungsamt. Alle anderen Bewerber können die 

erforderlichen Antragsformulare vom Staatsminis-

terium für Unterricht und Kultus, – Referat III.10 –, 

Salvatorstraße 2, 80333 München erhalten.   

4. Die Meldungen sind mit den im Antrag genann-

ten Unterlagen ausschließlich an das Staatsminis-

terium zu richten.

 Kandidaten, die sich um Zulassung zum Vorbe-

reitungsdienst bewerben, weisen die Behörden, 

die das amtsärztliche Gesundheitszeugnis aus-

stellen, ausdrücklich darauf hin, dass es 
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13.  Neues Gymnasium Nürnberg

 Die Schule ist ein Humanistisches, Sprachliches 

und ein Europäisches Gymnasium mit Latein 

oder Französisch als erster Pfl ichtfremdsprache 

(etwa 905 Schülerinnen und Schüler). Die Schule 

ist ein Gymnasium mit Studienseminar. 

14.  Melanchthon-Gymnasium Nürnberg 

 Die Schule ist ein Humanistisches Gymnasium 

mit Latein als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 

817 Schülerinnen und Schüler). Die Schule ist ein 

Gymnasium mit Studienseminar. 

15.  Adalbert-Stifter-Gymnasium Passau

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches und ein Sprachliches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 829 

Schülerinnen und Schüler). Die Schule ist ein 

Gymnasium mit Studienseminar. 

16.  Gymnasium Raubling

 Die Schule ist ein Sprachliches und ein Natur-

wissenschaftlich-technologisches Gymnasium 

mit Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 

1064 Schülerinnen und Schüler). 

17.  Ignaz-Günther-Gymnasium Rosenheim

 Die Schule ist ein Humanistisches, Sprachliches, 

Musisches und Europäisches Gymnasium mit 

Latein als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 1102 

Schülerinnen und Schüler). 

18.  Gymnasium Roth 

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches und ein Sprachliches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 

1224 Schülerinnen und Schüler).

19.  Tassilo-Gymnasium Simbach a.Inn

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches und ein Sprachliches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 642 

Schülerinnen und Schüler).

20.  Gymnasium Vilshofen

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches und ein Sprachliches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 911 

Schülerinnen und Schüler).

21.  Nikolaus-Kopernikus-Gymnasium Weißenhorn

 Die Schule ist ein Sprachliches, Musisches, Natur-

wissenschaftlich-technologisches und Europäi-

sches Gymnasium mit Englisch oder Latein als 

erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 1039 Schüle-

rinnen und Schüler).

Es können sich Beamte / Beamtinnen des staatli-

chen Gymnasialdienstes unter Angabe von Prüfungs-

jahrgang und Fächerverbindung sowie Beamte / 

Beamtinnen an staatlichen Fachoberschulen und Be-

rufsoberschulen mit den Prüfungen für das Lehramt 

an Gymnasien und Unterrichtserfahrungen an Gym-

nasien bewerben. Frauen werden besonders aufge-

fordert sich zu bewerben (Art. 7 Abs. 3 BayGlG). Es 

wird erwartet, dass Wohnung am Schulort selbst oder 

in unmittelbarer Umgebung genommen wird.

3.  Veit-Höser-Gymnasium Bogen

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches und ein Sprachliches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 773 

Schülerinnen und Schüler).

4.  Otto-von-Taube-Gymnasium Gauting

 Die Schule ist ein Sprachliches und ein Naturwis-

senschaftlich-technologisches Gymnasium mit 

Englisch oder Latein als erster Pfl ichtfremdspra-

che (etwa 958 Schülerinnen und Schüler). Die 

Schule ist ein Gymnasium mit einer Förderklasse 

für Hochbegabte. 

5.  Landgraf-Leuchtenberg-Gymnasium Grafenau

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches und ein Sprachliches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 593 

Schülerinnen und Schüler). 

6.  Simon-Marius-Gymnasium Gunzenhausen

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches und ein Sprachliches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 937 

Schülerinnen und Schüler). 

7.  Johann-Christian-Reinhart-Gymnasium Hof

 Die Schule ist ein Sprachliches und ein Naturwis-

senschaftlich-technologisches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 752 

Schülerinnen und Schüler).

8.  Apian-Gymnasium Ingolstadt 

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-tech-

nologisches sowie ein Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaftliches Gymnasium mit wirtschafts-

wissenschaftlichem Profi l mit Englisch als erster 

Pfl ichtfremdsprache (etwa 1248 Schülerinnen 

und Schüler). Die Schule ist ein Gymnasium mit 

Studienseminar.

9. Christoph-Scheiner-Gymnasium Ingolstadt

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches und ein Sprachliches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 

1197 Schülerinnen und Schüler). Die Schule ist 

ein Gymnasium mit Studienseminar.

10. Dominikus-Zimmermann-Gymnasium Lands-

berg am Lech 

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches und ein Sprachliches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 

1080 Schülerinnen und Schüler).

11. Karl-Ritter-von-Frisch-Gymnasium Moosburg

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches und ein Sprachliches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 967 

Schülerinnen und Schüler). 

12. Oskar-Maria-Graf-Gymnasium Neufahrn b. 

Freising (weitere Mitarbeiterstelle)

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches und ein Sprachliches Gymnasium mit 

Englisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 

1074 Schülerinnen und Schüler). 
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schulen – Erziehung/Unterricht/Qualitätssicherung“ 

an der Regierung von Oberfranken werden zur Be-

werbung für Lehrer und Lehrerinnen an Volksschu-

len ausgeschrieben. Es sollen sich Beamte / Beam-

tinnen bewerben, die die Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes 

der Volksschulen nach § 1 der Verordnung vom 11. 

Mai 1983 (GVBl S. 385), geändert durch Verordnung 

vom 30. April 2003 (GVBl S. 349) – mindestens vier-

jährige Bewährung grundsätzlich in einem Amt der 

Besoldungsgruppe A 13 oder höher – erfüllen.

Dem Sachgebiet 40.1 an der Regierung von Ober-

franken obliegen im Wesentlichen Aufgaben aus fol-

genden Bereichen:

– Umsetzung bildungspolitischer Innovationen

– Fachliche Aufgaben der Grund- und Hauptschu-

le

– Fachliche Begleitung von Schulentwicklung und 

Evaluation

– Fortbildung 

– Fachliche Betreuung des Vorbereitungsdienstes 

der Lehramtsanwärter, Fachlehreranwärter und 

Förderlehreranwärter

– Ganztagsschulen

– Jugendsozialarbeit

– Zusammenarbeit mit der 1. Phase der Lehrerbil-

dung

– Fachliche Betreuung der Beratungsdienste

– Kooperation mit anderen Schularten

– Fachliche Mitarbeit bei der Errichtung und Ge-

nehmigung privater Volksschulen

Die Tätigkeitsschwerpunkte der ausgeschriebenen 

Referentenstellen beziehen sich einerseits auf die 

Hauptschule und andererseits auf die Grundschule. 

Daher ist beabsichtigt, eine der beiden Stellen mit 

einem Bewerber / einer Bewerberin mit dem bishe-

rigen berufl ichen Schwerpunkt Hauptschule und die 

andere Stelle mit einem Bewerber / einer Bewerberin 

mit dem bisherigen berufl ichen Schwerpunkt Grund-

schule und mehrjähriger Bewährung in Funktions-

ämtern in der Hauptschule bzw. der Grundschule zu 

besetzen.

Es wird erwartet, dass der Beamte / die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

strebt eine Erhöhung des Frauenanteils im Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben.

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht 

nicht.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung von 

Oberfranken veröffentlicht.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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Die ausgeschriebenen Stellen sind für die Beset-

zung mit einem / einer Schwerbehinderten geeignet; 

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt. Teilzeit ist (in 

funktionsverträglichem Umfang) möglich.

Hausbewerbungen werden binnen zehn Tagen 

nach Erscheinen der Ausschreibung bei der Schullei-

tung eingereicht. Bewerbungen, die mit einer Verset-

zung verbunden sind (Außenbewerbungen), werden 

binnen 14 Tagen nach Erscheinen der Ausschreibung 

zusammen mit einer Stellungnahme des dortigen 

Dienstvorgesetzten sowie einer Kopie der letzten 

dienstlichen Beurteilung an die Leitung der Schule, 

an der die Funktionsstelle zu besetzen ist (Zielschule), 

weitergegeben. Falls die letzte dienstliche Beurtei-

lung des Bewerbers / der Bewerberin länger als vier 

Jahre zurückliegt oder in vereinfachter Form erstellt 

wurde, ist eine aktuelle Eignungs- und Leistungsein-

schätzung zu erstellen, die einer periodischen Beur-

teilung in ihrer Aussagekraft gleichkommt. Gleiches 

gilt, wenn der Bewerber / die Bewerberin seit der 

letzten dienstlichen Beurteilung befördert oder mit 

einer Funktionstätigkeit betraut wurde, deren Aus-

übung im Rahmen der letzten dienstlichen Beurtei-

lung noch nicht gewürdigt werden konnte.

Einem Außenbewerber / einer Außenbewerberin 

wird empfohlen, sich bei dem Leiter / der Leiterin der 

Zielschule vorzustellen. In diesem Zusammenhang 

wird unter der Voraussetzung, dass Reisekosten nicht 

gewährt werden, vom Dienstvorgesetzten auf Antrag 

Dienstreise genehmigt.

Der Leiter / Die Leiterin der Zielschule wählt aus 

dem gesamten Bewerberfeld diejenige Lehrkraft aus, 

die nach Eignung, Leistung und Befähigung am ge-

eignetsten erscheint. Der entsprechend begründete 

Vorschlag wird dem Staatsministerium, zusammen 

mit den Bewerbungsunterlagen und dem dazuge-

hörigen Funktionsänderungsbogen, spätestens vier 

Wochen nach Erscheinen der Ausschreibung mit der 

Bitte um Übertragung der Funktion zugeleitet. Der 

Vorschlagsbegründung sind im Fall von Hausbewer-

bungen Stellungnahmen nach den oben erläuterten 

Grundsätzen zugrunde zu legen.

Die Schulleitungen geben die Ausschreibung 

den Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer 

bekannt. In geeigneter Weise sind auch in Betracht 

kommende abwesende Lehrkräfte zu verständigen.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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Ausschreibung von Referentenstellen

an der Regierung von Oberfranken

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 13. Februar 2008 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.12 813

Die Stellen von zwei Referenten (Regierungsschul-

rat der BesGr. A 14) für das Sachgebiet 40.1 „Volks-
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schulen nach § 1 der Verordnung vom 11. Mai 1983 

(GVBl S. 385), geändert durch Verordnung vom 30. 

April 2003 (GVBl S. 349) – mindestens vierjährige 

Bewährung grundsätzlich in einem Amt der Besol-

dungsgruppe A 13 oder höher – erfüllen.

Den Gesuchen ist deshalb eine Erklärung beizufü-

gen, für welche Stelle(n) die Bewerbung gilt.

Es wird erwartet, dass der Beamte / die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben.

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht 

nicht.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung von 

Mittelfranken veröffentlicht.

K u f n e r

Ministerialdirigent

KWMBeibl 2008 S. 40*

*
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 14. Februar 2008 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.12 807

Die Stelle eines weiteren Schulrats bei den Staat-

lichen Schulämtern im Landkreis und in der Stadt 

Fürth wird zur Bewerbung für Lehrer und Lehre-

rinnen an Volksschulen ausgeschrieben. Es sollen 

sich Schulaufsichtsbeamte / Schulaufsichtsbeam-

tinnen oder Beamte / Beamtinnen bewerben, die die 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Laufbahn des 

Schulaufsichtsdienstes der Volksschulen nach § 1 der 

Verordnung vom 11. Mai 1983 (GVBl S. 385), geän-

dert durch Verordnung vom 30. April 2003 (GVBl S. 

349) – mindestens vierjährige Bewährung grundsätz-

lich in einem Amt der Besoldungsgruppe A 13 oder 

höher – erfüllen.

Es wird erwartet, dass der Beamte / die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben. 

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht 

nicht.

Ausschreibungen von Schulratsstellen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 14. Februar 2008 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.12 351

Die Stelle eines weiteren Schulrats beim Staatli-

chen Schulamt im Landkreis Kitzingen wird zur Be-

werbung für Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen 

ausgeschrieben. Es sollen sich Schulaufsichtsbeamte 

/ Schulaufsichtsbeamtinnen oder Beamte / Beam-

tinnen bewerben, die die Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes 

der Volksschulen nach § 1 der Verordnung vom 11. 

Mai 1983 (GVBl S. 385), geändert durch Verordnung 

vom 30. April 2003 (GVBl S. 349) – mindestens vier-

jährige Bewährung grundsätzlich in einem Amt der 

Besoldungsgruppe A 13 oder höher – erfüllen.

Es wird erwartet, dass der Beamte / die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben. 

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht 

nicht. 

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung von 

Unterfranken veröffentlicht.

K u f n e r

Ministerialdirigent
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*
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 14. Februar 2008 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.12 804

Die Stelle des Schulrats (fachlicher Leiter) beim 

Staatlichen Schulamt im Landkreis Nürnberger Land 

wird zur Bewerbung für Beamte / Beamtinnen aus der 

Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes der Volksschu-

len (Art. 115 Abs. 2 Satz 1 BayEUG) ausgeschrieben.

Falls im Zusammenhang mit der Besetzung dieser 

Stelle die Stelle eines weiteren Schulrats an diesem 

Schulamt frei werden sollte, wird gleichzeitig ohne 

erneute Ausschreibung auch über die Besetzung die-

ser Schulratsstelle entschieden. Hierfür können sich 

auch Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen be-

werben, die die Voraussetzungen für die Zulassung 

zur Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes der Volks-
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Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung von 

Niederbayern veröffentlicht.

K u f n e r

Ministerialdirigent

KWMBeibl 2008 S. 41*

*
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 14. Februar 2008 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.12 805

Die Stelle eines weiteren Schulrats beim Staatli-

chen Schulamt in der Landeshauptstadt München 

wird zur Bewerbung für Lehrer und Lehrerinnen an 

Volksschulen ausgeschrieben. Es sollen sich Schul-

aufsichtsbeamte / Schulaufsichtsbeamtinnen oder 

Beamte / Beamtinnen bewerben, die die Vorausset-

zungen für die Zulassung zur Laufbahn des Schul-

aufsichtsdienstes der Volksschulen nach § 1 der Ver-

ordnung vom 11. Mai 1983 (GVBl S. 385), geändert 

durch Verordnung vom 30. April 2003 (GVBl S. 349) 

– mindestens vierjährige Bewährung grundsätzlich in 

einem Amt der Besoldungsgruppe A 13 oder höher – 

erfüllen.

Es wird erwartet, dass der Beamte / die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben. 

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht 

nicht. 

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung von 

Oberbayern veröffentlicht.

K u f n e r

Ministerialdirigent
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*

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der bisherige Inhaber der Stelle war als ständiger 

Vertreter des fachlichen Leiters der Staatlichen Schul-

ämter im Landkreis und in der Stadt Fürth in die Bes-

Gr. A 15 eingereiht. Der neue Stellvertreter wird von 

der Regierung von Mittelfranken nach Besetzung der 

Stelle gemäß § 5 Abs. 2 der 8. AVVoSchG bestellt. 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung von 

Mittelfranken veröffentlicht.

K u f n e r

Ministerialdirigent

KWMBeibl 2008 S. 40*

*
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 14. Februar 2008 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.12 350

Die Stelle eines weiteren Schulrats bei den Staat-

lichen Schulämtern im Landkreis und in der Stadt 

Passau wird zur Bewerbung für Lehrer und Lehre-

rinnen an Volksschulen ausgeschrieben. Es sollen 

sich Schulaufsichtsbeamte / Schulaufsichtsbeam-

tinnen oder Beamte / Beamtinnen bewerben, die die 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Laufbahn des 

Schulaufsichtsdienstes der Volksschulen nach § 1 der 

Verordnung vom 11. Mai 1983 (GVBl S. 385), geän-

dert durch Verordnung vom 30. April 2003 (GVBl S. 

349) – mindestens vierjährige Bewährung grundsätz-

lich in einem Amt der Besoldungsgruppe A 13 oder 

höher – erfüllen.

Die Bewerber sollen den Schwerpunkt ihrer beruf-

lichen Tätigkeit in der Grundschule haben.

Es wird erwartet, dass der Beamte / die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben. 

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht 

nicht.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der bisherige Inhaber der Stelle war als ständiger 

Vertreter des fachlichen Leiters der Staatlichen Schul-

ämter im Landkreis und in der Stadt Passau in die 

BesGr. A 15 eingereiht. Der neue Stellvertreter wird 

von der Regierung von Niederbayern nach Beset-

zung der Stelle gemäß § 5 Abs. 2 der 8. AVVoSchG 

bestellt. 
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1.  Gymnasium Grafi ng
 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches und ein Sprachliches Gymnasium und 

mit Englisch oder Latein als erster Pfl ichtfremd-

sprache (etwa 1648 Schülerinnen und Schüler). 

2.  Gymnasium Marktoberdorf
 Die Schule ist ein Musisches, ein Naturwissen-

schaftlich-technologisches und ein Europäisches 

Gymnasium mit Englisch oder Latein als erster 

Pfl ichtfremdsprache (etwa 1061 Schülerinnen 

und Schüler). Die Schule ist eine Ganztagsschule 

mit Schülerheim (K, M).

3.  Michaeli-Gymnasium München
 Die Schule ist ein Sprachliches und ein Naturwis-

senschaftlich-technologisches Gymnasium mit 

Englisch oder Latein als erster Pfl ichtfremdspra-

che (etwa 1176 Schülerinnen und Schüler).

4.  Theodor-Heuss-Gymnasium Nördlingen 

 Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-techno-

logisches, ein Sprachliches Gymnasium und ein 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Gym-

nasium mit wirtschaftswissenschaftlichem Profi l 

mit Englisch oder Latein als erster Pfl ichtfremd-

sprache (etwa 953 Schülerinnen und Schüler).

Es können sich Beamte / Beamtinnen (Besoldungs-

gruppe A 14 und höher) des staatlichen Gymnasial-

dienstes unter Angabe von Prüfungsjahrgang und 

Fächerverbindung sowie Beamte / Beamtinnen an 

staatlichen Fachoberschulen und Berufsoberschulen 

mit den Prüfungen für das Lehramt an Gymnasien 

und Unterrichtserfahrungen an Gymnasien bewer-

ben. Frauen werden besonders aufgefordert sich zu 

bewerben (Art. 7 Abs. 3 BayGlG). Es wird erwartet, 

dass Wohnung am Schulort selbst oder in unmittel-

barer Umgebung genommen wird.

Die ausgeschriebenen Stellen sind für die Beset-

zung mit einem / einer Schwerbehinderten geeignet; 

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt. Teilzeit ist (in 

funktionsverträglichem Umfang) möglich.

Bewerbungen werden unter Angabe der pri-

vaten Anschrift binnen 10 Tagen nach Erscheinen 

der Ausschreibung bei der Schulleitung eingereicht. 

Bewerbungen, die mit einer Versetzung verbunden 

sind (Außenbewerbungen), werden binnen 14 Tagen 

nach Erscheinen der Ausschreibung an die Leitung 

der Schule, an der die Funktionsstelle zu besetzen 

ist (Zielschule), weitergegeben; die Leitung der Ziel-

schule übermittelt die Außenbewerbungen binnen 

weiterer 14 Tage – zusammen mit den Bewerbungen, 

die keine Versetzung erfordern (Hausbewerbungen) 

– an den zuständigen Ministerialbeauftragten. Der 

für die Zielschule zuständige Ministerialbeauftragte 

gibt alle Haus- und Außenbewerbungen spätestens 

sechs Wochen nach Erscheinen der Ausschreibung 

an das Staatsministerium weiter.

Einem Außenbewerber / Einer Außenbewerberin 

wird empfohlen, sich bei dem Leiter / der Leiterin der 

Zielschule vorzustellen. In diesem Zusammenhang 

wird unter der Voraussetzung, dass Reisekosten nicht 

gewährt werden, vom Dienstvorgesetzten auf Antrag 

Dienstreise genehmigt.

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 18. Februar 2008 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.12 352

Die Stelle des Schulrats (fachlicher Leiter) beim 

Staatlichen Schulamt im Landkreis Wunsiedel im 

Fichtelgebirge wird zur Bewerbung für Beamte / 

Beamtinnen aus der Laufbahn des Schulaufsichts-

dienstes der Volksschulen (Art. 115 Abs. 2 Satz 1 

BayEUG) ausgeschrieben.

Falls im Zusammenhang mit der Besetzung dieser 

Stelle die Stelle eines weiteren Schulrats an diesem 

Schulamt frei werden sollte, wird gleichzeitig ohne 

erneute Ausschreibung auch über die Besetzung die-

ser Schulratsstelle entschieden. Hierfür können sich 

auch Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen be-

werben, die die Voraussetzungen für die Zulassung 

zur Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes der Volks-

schulen nach § 1 der Verordnung vom 11. Mai 1983 

(GVBl S. 385), geändert durch Verordnung vom 30. 

April 2003 (GVBl S. 349) – mindestens vierjährige 

Bewährung grundsätzlich in einem Amt der Besol-

dungsgruppe A 13 oder höher – erfüllen.

Den Gesuchen ist deshalb eine Erklärung beizufü-

gen, für welche Stelle(n) die Bewerbung gilt.

Es wird erwartet, dass der Beamte / die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben.

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht 

nicht.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung von 

Oberfranken veröffentlicht.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2008 S. 42*

Besetzung von Stellen des 

Ständigen Stellvertreters

im Bereich der staatlichen Gymnasien

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 15. Februar 2008 Az.: VI-5 P 5001.1-6.10 391

An folgenden Gymnasien ist zum August 2008 die 

Stelle des Ständigen Stellvertreters / der Ständigen 

Stellvertreterin des Schulleiters zu besetzen:
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Bayerische Landesausstellung 2008

„Adel in Bayern – Ritter, Grafen, 

Industriebarone“ 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 20. Februar 2008 Az.: VI.4-5 S 4433-6.13 157

Die jährlich stattfi ndenden Landesausstellungen 

des Hauses der Bayerischen Geschichte leisten seit 

langem einen wertvollen Beitrag zur Auseinanderset-

zung von Kindern und Jugendlichen mit Geschich-

te, Kunst und Kultur ihrer bayerischen Heimat und 

damit auch zur Wahrung und Förderung der baye-

rischen Identität.

Vom 26. April bis 5. Oktober 2008 wird im Lok-

schuppen Rosenheim und auf Schloss Hohenaschau 

(bei Rosenheim) die Bayerische Landesausstellung 

2008 mit dem Titel „Adel in Bayern – Ritter, Grafen, 

Industriebarone“ zu sehen sein. Die Ausstellung führt 

hinein in ritterliche und adelige Welten: Einst be-

stimmte weitgehend der Adel das politische, gesell-

schaftliche und kulturelle Leben. Er besaß Privilegien 

und besondere Rechte, ihm gehörte der größte Teil 

an Grund und Boden, er wirkte an einfl ussreichen 

Stellen in der Politik, hatte wichtige militärische Po-

sitionen inne und besetzte höchste kirchliche Ämter. 

Diese Sonderstellung behielt der Adel über Jahrhun-

derte. Erst die Verfassung des Freistaats Bayern vom 

14. August 1919 bestimmte: „Der bayerische Adel ist 

aufgehoben.“ Seither ist der Adelstitel nur mehr Teil 

des Namens. Um die Welt des Adels im Rahmen der 

Landesausstellung 2008 lebendig werden zu lassen, 

haben Museen, Bibliotheken, Archive und private 

Sammlungen aus dem In- und Ausland hochwertige 

Ausstellungsstücke zur Verfügung gestellt. 

Die Bayerische Landesausstellung 2008 spricht 

zentrale fächerübergreifende Bildungs- und Erzie-

hungsaufgaben an und weist zahlreiche Bezüge zu 

den Lehrplänen der verschiedenen Schularten und 

Fächer auf. Dazu werden Führungen und museums-

pädagogische Programme für Schulklassen aller Al-

tersstufen angeboten. 

Lehrkräfte können sich mittels des Informations-

portals (www.adel.hdbg.de) näher über das Thema 

informieren. 

Die Ausstellung ist Montag bis Freitag zwischen 

9.00 und 18.00 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 

zwischen 10.00 und 18.00 Uhr geöffnet. Schüler und 

Schulklassen erhalten ermäßigten Eintritt. Sonder-

führungen können vorab vereinbart werden. 

Detaillierte Informationen sind unter folgenden 

Adressen erhältlich:

Internet: www.adel.hdbg.de

Netzpost: pressestelle@hdbg.bayern.de

Telefon/Fax:  Tel. 08 21 / 32 95-1 23; 

  Fax: 08 21 / 32 95-2 20.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2008 S. 43*

Zu den Bewerbungen ist Stellung zu nehmen

a) durch den Schulleiter / die Schulleiterin bei der 

Weitergabe einer Hausbewerbung an die Dienst-

stelle des Ministerialbeauftragten bzw. einer 

Außenbewerbung an die Leitung der Zielschule 

(falls die letzte dienstliche Beurteilung länger als 

vier Jahre zurückliegt oder in vereinfachter Form 

erstellt wurde, ist eine aktuelle Eignungs- und 

Leistungseinschätzung zu erstellen, die einer 

periodischen Beurteilung in ihrer Aussagekraft 

gleichkommt; Gleiches gilt, wenn der Bewerber / 

die Bewerberin seit der letzten dienstlichen Beur-

teilung befördert oder mit einer Funktionstätig-

keit betraut wurde, deren Ausübung im Rahmen 

der letzten dienstlichen Beurteilung noch nicht 

gewürdigt werden konnte),

b) durch den Schulleiter / die Schulleiterin der Ziel-

schule bei der Weitergabe etwaiger Außenbe-

werbungen an die Dienststelle des Ministerialbe-

auftragten.

Dem für die Zielschule zuständigen Ministerialbe-

auftragten wird empfohlen, seinerseits eine Stellung-

nahme abzugeben.

Die Schulleitungen geben die Ausschreibung 

den Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer 

bekannt. In geeigneter Weise sind auch in Betracht 

kommende abwesende Lehrkräfte zu verständigen.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2008 S. 42*

Seminar der Förderlehrer

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 19. Februar 2008 Az.: IV.3-5 S 7121-4.2579

Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsmi-

nisteriums für Unterricht und Kultus vom 2. Februar 

2006 (KWMBeibl S. 47*) zum Rahmenprogramm für 

den Vorbereitungsdienst gilt bis auf weiteres.

K u f n e r

Ministerialdirigent

KWMBeibl 2008 S. 43*
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Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II

BesGr. A 15 / A 16 bzw. die entsprechenden Tarif-

gruppen für den öffentlichen Dienst der neuen Bun-

desländer

Gute Spanischkenntnisse sind erforderlich.

Erfahrungen im Auslandsschuldienst und zur 

Schulentwicklung sind erwünscht. Die Bereitschaft 

zur Zusammenarbeit mit kulturellen Einrichtungen 

im Gastland wird erwartet. Fragebögen für die Be-

werbung stehen im Internet unter www.auslands-

schulwesen.de  zur Verfügung. Die Bewerbung ist 

möglichst umgehend zweifach auf dem Dienstweg 

an das Bundesverwaltungsamt – Zentralstelle für das 

Auslandsschulwesen – zu richten. Eine weitere Aus-

fertigung der Bewerbungsunterlagen ist gleichzeitig 

an das im Kultusministerium des Landes zuständige 

Mitglied des Bund-Länder-Ausschusses für schu-

lische Arbeit im Ausland (BLASchA), Herrn MR Tho-

mas Mayer, Ref. VI.6, zu senden.

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des Be-

werbungsschreibens, eines ausgefüllten Fragebo-

gens und eines Lebenslaufs an die Zentralstelle (als 

Vorabinformation) wird gebeten.

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 

Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Vergü-

tungsgruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und 

Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, 

sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann mög-

lich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolgreich 

wahrgenommen wurden, die im Inland zur Einwei-

sung in die ausgeschriebene Besoldungsgruppe bzw. 

zur Eingruppierung in die vergleichbare Vergütungs-

gruppe führen können. Hierzu ist neben der Empfeh-

lung für die Tätigkeit als Schulleiterin oder Schullei-

ter im Ausland eine ausdrückliche Bestätigung des 

Dienstherrn erforderlich, dass die o.g. Tätigkeiten 

ausgeübt werden. 

Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 

Besoldungsgruppen auf eine Schulleiterstelle bewer-

ben, ist für eine Vermittlung neben der Zustimmung 

des beurlaubenden Landes das Einverständnis der 

Bewerberin oder des Bewerbers zur Gewährung der 

Zuwendungen auf Basis der für die Schulleiterstelle 

ausgeschriebenen (niedrigeren) Besoldungsgruppe 

erforderlich.

Drittbewerbungen werden bei den Ausschreibungen 

zur Besetzung der Leiterstellen an den Deutschen 

Schulen in Guatemala und Santiago de Chile (beides 

Zweitausschreibungen) berücksichtigt. Dies gilt nicht 

für die Ausschreibung der Leiterstelle an der Deut-

schen Schule Concepción.

*
Neubesetzung einer frei werdenden Stelle 

am Gymnasium Maria Stern Augsburg

Am Gymnasium Maria Stern Augsburg des Schul-

werks der Diözese Augsburg ist zum 1. August 2008 

die Stelle der Schulleiterin / des Schulleiters neu zu 

besetzen.

Das Gymnasium Maria Stern führt einen mu-

sischen und einen naturwissenschaftlich-technolo-

gischen Zweig. An der Schule unterrichten derzeit 74 

Offene Stellen

Stellenausschreibungen

im deutschen Auslandsschulwesen

Die folgenden Stellen für Schulleiterinnen oder 

Schulleiter sind zu besetzen:

Deutsche Schule Concepción, Chile

Besetzungsdatum:  1. Februar 2009

Bewerbungsende:  31. Mai 2008

Landessprachige Schule mit verstärktem Deutschun-

terricht

Klassenstufen: 1 bis 12

Schülerzahl: 798

Deutsches Sprachdiplom der KMK

Sekundarabschluss des Landes

Teilnahme am Modellversuch zum gemischtspra-

chigen Baccalaureat geplant

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II

BesGr. A 14 / A 15, VergGr. Ib / Ia BAT-O

Gute Spanischkenntnisse, die Lehrbefähigung für 

Deutsch oder eine moderne Fremdsprache sowie Er-

fahrungen in Deutsch als Fremdsprache (DAF) sind 

erforderlich.

Deutsche Schule Santiago de Chile, Chile

-Zweitausschreibung-

Besetzungsdatum: 1. Februar 2009

Bewerbungsende: 31. Mai 2008

Zweisprachige Schule mit gegliedertem Unter-

richtsprogramm und bikulturellem Schulziel / berufs-

bildender Zweig (IVP)

Klassenstufen: 1 bis 12

Schülerzahl: 1565

Deutsche Internationale Abiturprüfung

Deutsches Sprachdiplom der KMK

Sekundarabschluss des Landes

Von der KMK anerkannte Berufsschule

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II

BesGr. A 15 / A 16 bzw. die entsprechenden Tarif-

gruppen für den öffentlichen Dienst der neuen Bun-

desländer

Gute Spanischkenntnisse sind erforderlich.

Deutsche Schule Guatemala, Guatemala

-Zweitausschreibung-

Besetzungsdatum: 1. Januar 2009

Bewerbungsende: 31. Mai 2008

Zweisprachige Schule mit gegliedertem Unter-

richtsprogramm und bikulturellem Schulziel / berufs-

bildender Zweig (IVP)

Klassenstufen: 1 bis 12

Schülerzahl: 726

Hochschulreifeprüfung 

Deutsches Sprachdiplom der KMK

Sekundarabschluss des Landes

Von der KMK anerkannte Berufsschule
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des Klosters in Dießen und dem Träger vertrauensvoll 

zusammenarbeitet. Sie / Er soll für zeitgemäße päda-

gogische Konzepte aufgeschlossen sein, in der Tä-

tigkeit an einer katholischen Schule eine besondere 

Aufgabe sehen und die Wohnung am Schulort selbst 

oder in unmittelbarer Nähe nehmen.

Die Stelle wird als Führungsposition für die Dauer 

von einem Jahr zunächst auf Probe besetzt.

Die Vergütung richtet sich nach dem Arbeitsver-

tragsrecht der bayerischen (Erz-)Diözesen ABD Teil 

A, ähnlich dem BAT (Bund/Länder). Die Stelle in Die-

ßen ist in Vergütungsgruppe Ia / Besoldungsgruppe 

A 15 ausgebracht.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen wer-

den bis zum 4. April 2008 an  das Schulwerk der Di-

özese Augsburg, Postfach 11 05 80, 86030 Augsburg, 

erbeten.

Telefonische Rückfragen sind möglich unter Nr. 08 21 / 

31 66-7 62.

Lehrkräfte 613 Schülerinnen in 21 Klassen der Jahr-

gangsstufen 5 bis 11 sowie 176 Kollegiatinnen.

Gesucht wird eine verantwortungsbewusste, fach-

lich und pädagogisch qualifi zierte Führungspersön-

lichkeit mit der Lehrbefähigung für Gymnasien in 

Bayern. Erfahrungen in der Schulverwaltung bzw. in 

entsprechenden Funktionen wären vorteilhaft. Eine 

Beurlaubung aus dem Staatsdienst ist für Beamte der 

Besoldungsgruppe A 15 und A 16 grundsätzlich mög-

lich.

Die Identifi kation mit den Werten der katholischen 

Kirche und die Beteiligung am kirchlichen Leben 

sind für diese Stelle Voraussetzung. Es wird erwartet, 

dass die Schulleiterin / der Schulleiter mit dem Kol-

legium der Schule, den Eltern, dem Träger und den 

Franziskanerinnen von Maria Stern vertrauensvoll 

zusammenarbeitet. Sie / Er soll für zeitgemäße pä-

dagogische Konzepte aufgeschlossen sein, in der Tä-

tigkeit an einer katholischen Schule eine besondere 

Aufgabe sehen und die Wohnung am Schulort selbst 

oder in unmittelbarer Nähe nehmen.

Die Stelle wird als Führungsposition für die Dauer 

von einem Jahr zunächst auf Probe besetzt.

Die Vergütung richtet sich nach dem Arbeitsver-

tragsrecht der bayerischen (Erz-)Diözesen ABD Teil 

A. Die Stelle in Augsburg ist in Besoldungsgruppe 

A 16 ausgebracht.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen wer-

den bis zum 4. April 2008 an das Schulwerk der Di-

özese Augsburg, Postfach 11 05 80, 86030 Augsburg, 

erbeten.

Telefonische Rückfragen sind möglich unter Nr. 08 21 / 

31 66-7 62.

*
Neubesetzung einer frei werdenden Stelle 

an der Liebfrauenschule Dießen 

Mädchenrealschule

des Schulwerks der Diözese Augsburg

An der o.g. Realschule ist zum 1. August 2008 die 

Stelle der Schulleiterin / des Schulleiters neu zu be-

setzen.

An der Liebfrauenschule Dießen unterrichten der-

zeit 45 Lehrkräfte rund 700 Schülerinnen in 21 Klas-

sen.

Gesucht wird eine verantwortungsbewusste, fach-

lich und pädagogisch qualifi zierte Führungspersön-

lichkeit mit der Lehrbefähigung für Realschulen in 

Bayern. Erfahrungen in der Schulverwaltung bzw. in 

entsprechenden Funktionen wären vorteilhaft. Eine 

Beurlaubung aus dem Staatsdienst ist grundsätzlich 

möglich.

Die Identifi kation mit den Werten der katholischen 

Kirche und die Beteiligung am kirchlichen Leben 

sind für diese Stelle Voraussetzung. Es wird erwartet, 

dass die Schulleiterin / der Schulleiter mit dem Kolle-

gium der Schule, den Eltern, den Dominikanerinnen 




